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Die Stadt verändert sich, aber wie soll sich 
Aalen in der Zukunft entwickeln? Darum 
ging es bei der Bürgerbeteiligung zum „At-
traktiven Aalen 2030“ am 8. Oktober 2018 in 
der Stadthalle Aalen. Neben einführenden 
Informationen gab es ausführliche Work-
shops an mehreren Themeninseln und in-
tensive Diskussionen. Mit vielen Entwick-
lungen zeigten sich die Bürgerinnen und 
Bürger sehr zufrieden, an einigen Stellen 
wurden allerdings auch Verbesserungsvor-
schläge eingebracht. Dabei wurde deutlich, 
dass eine nachhaltige Stadtentwicklung 
nicht mit einfachen Lösungen zu haben ist. 
Sich der Komplexität aus gesellschaftlichen, 

ökologischen und ökonomischen Anforde-
rungen zu stellen, ist im Ergebnis jedoch ein 
Gewinn.

ZU DEN VIER THEMENFELDERN KAMEN 
U.A. FOLGENDE ANREGUNGEN:

Landschaft und Freiraum – Aalen soll sich 
weiter zu einer Stadt am Wasser entwickeln, 
der Kocher und auch alle anderen Gewässer 
sollen sichtbar und erlebbar werden. In der 
Stadt gibt es einen Bedarf nach mehr inner-
städtischen Grünflächen zur Erholung. Zu-
dem sind weitere attraktive Aussichtspunkte 
und Ruhebänke wie auf dem Deich in den 

Dürrwiesen oder am Kastanienweg er-
wünscht. Durch mehr Fuß- und Radverkehr 
sowie Aufenthaltsmöglichkeiten im Freien 
soll die Stadt der kurzen Wege gefördert wer-
den. Insgesamt muss sich die Stadt an den 
Klimawandel durch bspw. mehr schatten-
spendende Bäume und Maßnahmen zum 
Hitzeschutz anpassen.

Kultur, Tourismus, Image – Wofür ist Aalen 
bekannt? Hierzu fallen den Bürgerinnen und 
Bürger zahlreiche Alleinstellungsmerkmale 
ein: Aalen ist Hochschulstadt und hat u.a. mit 
dem Limesmuseum, mehreren Schlössern, 
einer pulsierenden Innenstadt mit großem 
Wochenmarkt und den Limesthermen viel 
zu bieten. Allerdings sollten diese kulturellen 
und touristischen Ziele besser verbunden 
werden. Sei es über den ÖPNV oder über fa-
milienfreundliche Fuß- und Radwege. Ein 
weiterer Wunsch war die Aufwertung einiger 
Stadteingänge. Besucherinnen und Besu-
cher sollten künftig bei der Ankunft in Aalen 
mit Auto oder Bahn nicht von Gewerbegebie-
ten begrüßt werden. Kulturell sei das Angebot 
in Aalen u.a. mit dem Jazzfest und dem The-
ater sehr vielfältig, allerdings sollten weitere 
günstige Angebote geschaffen werden.

Wohnen und Versorgung – Sowohl in der 
Kernstadt als auch in den Teilorten soll es ein 
Angebot an verschiedenen Wohnformen 
und fußläufig erreichbaren Naherholungs-
gebieten geben. Zudem soll der Umweltver-
bund, also ÖPNV sowie Fuß- und Radverkehr 
gestärkt werden. Für die Innenstadt wird ei-
ne Markthalle gewünscht. Die Versorgung 
müsse aber auch im ländlichen Raum sicher-
gestellt werden. Im Hinblick auf die Architek-
tur und den Städtebau in Aalen könne durch-

aus höher gebaut werden. Dabei sollten 
jedoch zwischen den Gebäuden auch ausrei-
chend Freiräume entstehen. Mit mehr Mut 
und Fantasie sollen wieder markantere Ge-
bäude gebaut werden.

Bildung, Wissenschaft, Innovation – Zwar 
gibt es bereits ein großes Bildungsangebot, 
jedoch müsse die Erreichbarkeit für Jung 
und Alt verbessert werden. Wichtig ist bereits 
ein guter Bildungsstart im Kindesalter, um 
wichtige Grundlagen für die schulische  
Bildung sowie Ausbildungen und Studium zu 
legen. Die Bildungsangebote der Hochschule 
sollen in größerem Umfang der gesamten 
Bevölkerung offen stehen. Mit dem Arbeits-
platzangebot zeigen sich die Bürgerinnen 
und Bürger sehr zufrieden. Die Unterneh-
men und ihre Produkte sollen allerdings be-
kannter gemacht werden und ein größerer 
Austausch untereinander stattfinden. 

GEMEINDERAT BESCHLIESST KONZEPT

Insgesamt war die Bürgerbeteiligung durch 
die zahlreichen Ideen, Anregungen und Dis-
kussionen ein voller Erfolg für die Überarbei-
tung des vorliegenden Konzeptentwurfs „At-
traktives Aalen 2030 - integriertes 
Stadtentwicklungskonzept“, welcher in den 
kommenden Wochen durch den Gemeinde-
rat beschlossen werden soll. Zufrieden über 
den Austausch, die Einbringung eigener Ide-
en sowie den ein oder anderen gewonnenen 
Gutschein für die E-Autos der Stadtwerke Aa-
len und für die Limesthermen ließen die Teil-
nehmer der Bürgerbeteiligung bei anregen-
den Gesprächen die Veranstaltung bei 
fruchtigen Getränken und Butterbrezeln aus-
klingen.

Viele neue Impulse für ein Attraktives Aalen 2030

BÜRGERBETEILIGUNG 

An den Thementischen wurde von den Besuchern mit den Vertretern der städtischen Ämter diskutiert.  

                              Foto: Stadt Aalen

Stärkung der Seniorenarbeit und der Inklusion in Aalen

Hermann Pleuer, 1863 in Schwäbisch 
Gmünd geboren, zählt zu den wichtigsten 
Vertretern des Impressionismus in 
Deutschland. Was sein Werk nach 1900 zu 
einem besonderen und auch in Deutsch-
land hervorragenden macht, ist seine neue 
Weltsicht. Bahnhöfe und Menschen, Schie-
nen, Werkstätten, Maschinen und ihre Dy-
namik charakterisierten seine Malerei ab 
der Jahrhundertwende. Damit wurde Pleu-
er zum Maler der modernen Welt mit ihrem 
rasanten Start in den technischen und so-
zialen Wandel. Seine Sensorik für diese op-
tisch sich wandelnde Welt und ihren Ar-
beitsalltag spiegelt sich in seinen 
Zeichnungen sowie in der besonderen Ver-
bindung von Farbe und Licht seiner Bilder. 

Der Publizist und spätere Präsident der 
Bundesrepublik Deutschland, Theodor 
Heuss, hat 1911 Pleuers Malerei als „eine ele-
mentare Gewalt in den eisernen Dingen, ei-
ne laute, donnernde, wilde und prächtige 
Musik“ beschrieben. Von dem Bann dieser 
malerischen Kraft war auch Baron Franz 
von Koenig-Fachsenfeld begeistert. Der in 
Stuttgart lebende Mäzen öffnete Hermann 
Pleuer den Weg nach Berlin als „deutschem 

Kunstverein Aalen - Ausstellung: 155. Geburtstag von Hermann Pleuer 

„Heimat bin ich“ - so der Titel des Regional-
cafés zum Thema Integration, das in Ko-
operation zwischen dem Städtetag Baden-
Württemberg, der Stadt Aalen und dem 
Autohaus Widmann am Donnerstag,  
18. Oktober im Autohaus im Gewerbege-
biet veranstaltet wird. „Unserem großen 
Spektrum an Beteiligungsformaten, die in 
den letzten beiden Jahren entwickelt und 
durchgeführt wurden, wird ein weiteres 
hinzugefügt!“, freut sich OB Thilo Rentsch-
ler über die Zusammenarbeit. 

Bei dem für alle Interessierten offenen For-
mat des „Regionalcafés“ sollen Menschen 
sich beteiligen, ins Gespräch kommen, dis-
kutieren, sich einbringen, Vorschläge und 
Impulse geben. Morgens ab 9.30 Uhr gibt es 
verschiedene Workshops, Diskussionen 
und Informationen rund um das Thema In-
tegration. „Es geht darum Kommunalpolitik 
erlebbar und begreifbar zu machen“, beton-
te der OB und danke den Kooperationspart-
nern Lisa Widmann, Autohaus Widmann 
und Martin Müller, Referent für Bürgerbe-

teiligung beim Städtetag Baden-Württem-
berg für die Zusammenarbeit.
Beteiligungsprozesse seien ein fester Be-
standteil der Stadtpolitik, erläutert Rentsch-
ler und verweist auf die rund 25 Veranstal-
tungen in den letzten zwei Jahren. Darunter 
sind beispielsweise die Informationsveran-
staltungen zur Bäderkonzeption und zum 
Palm-Neubau. Für den 22. Oktober kündigt 
OB Rentschler einen Informationsabend in 
der Weststadt gemeinsam mit der Bürgerin-
itiative Sauerbach an. Auch Lisa Widmann 
findet die Veranstaltung eine „tolle Sache“ 
und freut sich auf regen Zuspruch zusätz-
lich zum regulären Kundenbetrieb, denn 
das Autohaus wird am 18. regulär geöffnet 
sein, das Regionalcafé  wird in den „norma-
len Betriebsablauf“ integriert. 

AALEN IST DIE BETEILIGUNGSSTADT 

In einem „Quadrolog“ - einem Dialog zwi-
schen Verwaltung, Wirtschaft, Politik und 
Zivilgesellschaft soll sich dem Thema Inte-
gration genähert werden, erläutert Müller. 

Deswegen sei es sehr schön, dass sich das 
Autohaus Widmann für den Wirtschafts-
sektor in diesen Prozess einbringe. „Aalen 
ist eine Beteiligungsstadt, hier gibt es be-
reits tragfähige Strukturen von bereits prak-
tizierten Beteiligungsformaten, wie bei-
spielsweise eine kontinuierliche 
Quartiersarbeit, somit der ideale Ort für un-
ser Regionalcafé“, so Müller.

Mit mehreren Impulsen, wie einem Thea-
terstück, einem „Gallery Walk“ mit Vorstel-
lung von gelungenen Integrationsprojekten 
in der Region sowie einem gemeinsamen 
Mittagessen mit dem „Flying Lunch“ der 
Schülerfirma der Dreißentalschule Oberko-
chen wird das Regionalcafé abwechslungs-
reich gestaltet werden. Um 9.30 Uhr eröff-
nen Oberbürgermeister Thilo Rentscher 
und Ministerialdirektor Prof. Dr. Wolf-Diet-
rich Hammann vom Sozialministerium Ba-
den-Württemberg offiziell die Veranstal-
tung. Müller rechnet mit guten Ideen als 
Resultat des eintägigen Workshops und 
hofft insbesondere auf Teilnehmer aus den 

„stillen Gruppen“ und ergänzt „Wir wollen 
Begegnungen schaffen, Dialog ermögli-
chen und Dinge zusammenbringen, die 
bislang noch nicht zusammen gedacht 
wurden.“ Insbesondere gehe es an diesem 
Tag um Migrantinnen, ergänzt Uta-Maria 
Steybe, Beauftragte für Chancengleichheit 
und demographischen Wandel. Dieser Per-
sonenkreis habe im Gegensatz zu ausländi-
schen Männern einen erheblich schwere-
ren Zugang zu Deutschkursen und 
Qualifizierungskursen, da sich die Frauen 
um die Kinder kümmern müssten.

INFO

Das Regionalcafé findet statt am 18. Oktober 
von 9.30 bis 16.30 Uhr im Autohaus Wid-
mann im Industriegebiet. Es wird einen 
kostenlosen Shuttle-Service ab 9 Uhr vom 
Bahnhof zum Autohaus in der Carl-Zeiss-
Straße geben. Interessierte Bürgerinnen 
und Bürger sind herzlich eingeladen. Es 
wird um Anmeldung gebeten unter: 
chancengleichheit@aalen.de 

WEITERER BAUSTEIN DER BÜRGERBETEILIGUNGSPROZESSE: 18. OKTOBER 2018, 9.30 UHR, AUTOHAUS WIDMANN

Heimat bin ich - erstes Regionalcafé in Aalen

Drei Tage hat sich die Stadt Aalen am Ge-
meinschaftsstand der Region Ostwürt-
temberg bei der Gewerbe- und Wohnim-
mobilienmesse Expo Real in München 
präsentiert. Am ersten Messetag besuchte 
OB Thilo Rentschler die Messe. Dabei such-
te er das Gespräch mit den Ausstellern aus 
der Region. Am Stand der Aalener i Live-
Gruppe ließ er sich über die Kooperation 
mit der Art-Invest Real Estate, einem Un-
ternehmen der Bremer Zech Group, als 
strategischem Partner informieren. „Die 
schnellwachsende i Live Gruppe kann ge-
meinsam mit Art-Invest ihren nächsten 
Entwicklungsschritt machen. Ich begrüße, 
dass die Partnerschaft strategischer Natur 
ist und mit der Zech Group, die vor drei 
Jahren die insolvente Imtech übernom-
men hatte, keine Unbekannte in Aalen ist“, 
sagte Rentschler.

Am Rande des Landesempfangs traf Rent-
schler Wirtschafts-Staatssekretärin Katrin 
Schütz zum Austausch. Die Wohnungs-
bauoffensive der Stadt Aalen sowie die För-
derungen des Landes dazu waren unter an-
derem Thema des halbstündigen Gesprächs. 
Katrin Schütz lobte das Engagement der 
Stadt dabei. Sie ließ sich vom Stadtober-
haupt über den Baufortschritt auf dem Stad-
toval informieren, das als Paradebeispiel in-
nerstädtischer Brachen-Revitalisierung mit 
Förderung der Erschließung durch das Land 

gilt. „Wir freuen uns, wenn das Wirtschafts-
ministerium unsere Entwicklung als Best-
Practice-Beispiel für eine gelungene inner-
städtische Entwicklung sieht. Nach der 
kompletten Aufsiedelung wird verbunden 
mit neuen Wegeverbindungen zu beste-
henden Quartieren und dem Anschluss 
über den von Prof. Werner Sobek geplanten 
Steg als Anbindung zur Innenstadt ein quir-
liges neues Quartier entstehen. Die Mi-
schung aus Wohnen, kulturellem Angebot, 
Kindertagesstätte, Hotel und Dienstleistung 
wird ein lebendiges Miteinander erzeugen“, 
sagte Rentschler. Katrin Schütz sprach ar-
beitsmarktpolitische Themen an und infor-
mierte sich über die wirtschaftliche Ent-
wicklung in Aalen.

Die Aalener Wirtschaftsförderung hatte ei-
nige Voranfragen von Investoren der Bran-
chen Pflege und Einzelhandel mit nach 
München gebracht. „Die Gespräche auf der 
Messe waren konstruktiv. Neben der Kon-
taktpflege wurde über Möglichkeiten der 
Expansion in Aalen gesprochen. Es wurde 
klar, dass die Stadt interessant für Invest-
ments ist“, sagte der städtische Beauftragte 
Sascha Kurz nach der Messe. Gemeinsam 
mit Mitarbeiterin Jana Pressel wurden auch 
viele Spontananfragen am Stand abgearbei-
tet. „Die Entwicklung innerstädtischer Be-
standsflächen steht derzeit im Fokus“, sagte 
Kurz.

Konkret wurde auch mit dem Büro Isin ge-
sprochen. Nach Unterzeichnung des Kauf-
vertrags für das Hotelgrundstück auf dem 
Stadtoval liefen vielversprechende Gesprä-
che mit Investoren für das Projekt, bestä-
tigte Cemal Isin dem OB. In wenigen Wo-
chen soll die Konstellation für das Projekt  

feststehen. Die Essinger Wohnbau sowie 
die Aalener Merz Objektbau führten auf der  
Expo Real ebenfalls zahlreiche Gespräche.  
„Ich bin erfreut über die gute Marktdurch-
dringung der drei genannten Unterneh-
men aus dem Raum Aalen“, sagte Rentsch-
ler.    

OB RENTSCHLER NUTZT KURZBESUCH AUF MESSE EXPO REAL FÜR GESPRÄCHE MIT AUSSTELLERN AUS REGION SOWIE STAATSSEKRETÄRIN KATRIN SCHÜTZ

Investoren interessieren sich für Aalens Stadtentwicklung

OB Thilo Rentschler sprach in München bei der Expo Real mit Wirtschaftsstaatssekretärin Katrin Schütz (re.)
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Stadtführung am  
Samstagnachmittag

Die nächste Stadtführung der Tourist-Infor-
mation Aalen findet am Samstag, 20. Okto-
ber 2018, statt. Dagmar Sauter führt Sie 
durch die historische Innenstadt. Treff-
punkt ist um 14.30 Uhr vor dem Büro der 
Tourist-Information, Reichsstädter Straße 1. 
Gäste und Einheimische sind herzlich will-
kommen, eine Voranmeldung ist nicht er-
forderlich.
Kostenbeitrag: Erwachsene vier Euro, Kin-
der zwei Euro.

Abschluss der Stadtführungs-
saison am Samstagnachmit-
tag mit Busrundfahrt
  
Als Abschluss der diesjährigen Stadtfüh-
rungen der Tourist-Information Aalen fin-
det am Samstag, 27. Oktober 2018, eine Bus-
rundfahrt statt. Rita Fürst begleitet Sie in 
einem Oldtimer-Bus in das „östliche“ Aalen. 
Die Härtsfeldrunde geht nach Unterkochen, 
Ebnat, Waldhausen, Simmisweiler usw.  
Pünktliche Abfahrt ist um 14 Uhr am Gmün-
der Torplatz, Rückkehr ca. 16 Uhr. Der Bus 
steht bereits 10 min früher zum Einstieg be-
reit. Anmeldung für die Busfahrt in der Tou-
rist-Information Aalen, Reichsstädter Straße 
1, Spionrathaus.
Kostenbeitrag: Erwachsene 6 Euro, Kinder 
4,50 Euro.

Vortrag „Naturnahe Gärten“
Im Rahmen der Preisverleihung zum Blu-
menschmuckwettbewerb im Kleinen Sit-
zungssaal des Aalener Rathauses am Mon-
tag, 29. Oktober sind alle interessierten 
Gartenfreundinnen und Gartenfreunde um 
18 Uhr zu einem Vortrag von Christine Kar-
ger über „Naturnahe Gärten“ eingeladen. 
Anschließend an den Vortrag beginnt ge-
gen 19 Uhr die Preisverleihung an die Ge-
winner aus der Kern- und Weststadt. Die 
Musikschule Aalen begleitet Feier musika-
lisch. 

INFO

Telefon: 07361 52-1113 oder 
E-Mail: tourist-info@aalen.de

Elektrifizierung der Brenz-
bahn ist vordringlich

Erfolg für den Wirtschaftsraum „Aalen 
Plus“: Verkehrsministerium reagiert posi-
tiv auf die Stellungnahme des Bürgermeis-
tersprengels

Frohe Kunde aus dem Stuttgarter Verkehrs-
ministerium: Die klare Stellungnahme der 
Bürgermeister sowie von OB Thilo Rentsch-
ler des Wirtschaftsraums „Aalen Plus“ vom 
3. Mai hat ihr Ziel erreicht. Die Brenzbahn 
zwischen Aalen und Ulm wird wie drei an-
dere Strecken im Elektrifizierungskonzept 
heraufgestuft. Sie wird nun als vordringli-
che Maßnahme geführt. „Die von uns vor-
gebrachten Argumente zeigten Wirkung. 
Die Brenzbahn, entlang der sich wie an ei-
ner Perlenschnur Weltmarktführer reihen, 
muss leistungsfähiger werden. Neben der 
Elektrifizierung steht der zweigleisige Aus-
bau auf der Liste der Forderungen“, sagte OB 
Thilo Rentschler zu der Entscheidung aus 
Stuttgart.
Der Aalener Oberbürgermeister und seine 
elf Bürgermeisterkollegen der angrenzen-
den Kommunen hatten Verkehrsminister 
Winfried Hermann darauf hingewiesen, 
dass der wirtschaftsstarke Raum „Aalen 
Plus“ einen leistungsfähigen und nachhal-
tigen Umweltverbund mit starkem schie-
nengebundenem ÖPNV benötigt. „Die 
Schiene ist wichtiger Teil unseres Mobili-
tätskonzepts. Als stark wachsende Stadt und 
prosperierenden Wirtschaftsunternehmen 
und daraus resultierendem steigender An-
zahl von Einpendlern ist eine funktionie-
rende Brenzbahn unerlässlich für weiteres 
Wachstum“, sagte Rentschler. Er hofft, dass 
die Bundesregierung nun rasch das bereits 
angekündigte Sonderprogramm zur Elekt-
rifizierung einführt. Rentschler: „Für die in-
tegrierte Stadtentwicklung Aalens ist eine 
elektrifizierte und zweigleisig befahrbare 
Brenzbahn wichtiger Baustein“, sagte Rent-
schler.  

Öffentliche Sitzung zum  
Internationalen Festival 2018

Lob, Kritik und viele Verbesserungsvor-
schläge gab es nach dem 35. Internationa-
len Festival in den sozialen Medien. Die 
Stadt Aalen lädt deshalb Interessierte zur 
Nachbesprechung am 24. Oktober 2018 ins 
Torhaus ein. Die Besprechung beginnt um 
19 Uhr im Paul-Ulmschneider-Saal.
Traditionell treffen sich die teilnehmenden 
Vereine des Internationalen Festivals im 
Herbst, um Bilanz zu ziehen. Was ist gut, 
was schlecht gelaufen? Wie kam das Kultur-
programm an? Was kann verbessert wer-
den? In diesem Jahr macht das Amt für Kul-
tur und Tourismus die Veranstaltung 
öffentlich, da auch von den Besuchern des 
beliebten Festes einige Vorschläge über die 
Sozialen Medien eingingen. Am Mittwoch, 
24. Oktober besteht ab 19 Uhr Gelegenheit, 
die Anregungen mit den teilnehmenden 
Vereinen und Organisationen zu diskutie-
ren. Für die Umsetzung des ein oder ande-
ren Vorschlags bleibt dann genügend Zeit: 
Das 36. Internationale Festival findet am 13. 
/ 14. Juli 2019 statt.


